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Antragsname:

Antragsbuch der Vollversammlung vom 27.11.2019
Rauchverbot an Ein- und Ausgängen

Antragstext: Das Rauchen an Ein- und Ausgängen vor Universitätsgebäuden sollteverboten werden.
Antragsbegründung: Ich – aber sicher auch viele andere – reagieren sehr empfindlich aufZigarettenrauch. Aber da ich an dieser Uni studiere, bleibt es nicht aus, ichunterschiedliche Gebäude betreten muss. Daher werde ich, um meinStudium auszuüben, gezwungen immer wieder den Zigarettenrauchanderer einzuatmen. Besonders störend ist dies bei schlechtemWetter wiez.B. Regen, da sich alle Raucher direkt vor den Eingängen aufhalten.
Beschlussvorlage: Die Vollversammlung beschließt das Rauchen an Ein- und Ausgängen vonUniversitätsgebäuden zu verbieten, um Nichtraucher an der Universität zuschützen.

Antragsname: Mehr Busse für Studis des Kulturcampus
Antragstext: Die Verkehrsanbindung des Kulturcampus Domäne ist sehr schlecht. Dasheißt morgens hin zur Domäne klappt in der Regel noch ganz gut, abernachmittags/abends dann zurück Richtung Hildesheim Innenstadt oderBahnhof ist schon problematischer. Es fahren in der Regel zwei Busse proStunde. Der schnellerer, 34er, fährt in der Regel an uns vorbei. Und dieBusse, die halten, sind so getimed, dass es Pendler*innen nach Hannoverund auch anderswo sehr schwer gemacht wird, ihre Züge zu bekommen.Das heißt für Leute, die nicht in Hildesheim wohnen, bedeutet diese ganzeÖffi Situation regelmäßig zu spät kommen und früher aus einerVeranstaltung gehen müssen oder teilweise lange „Wartezeiten“ in Kauf zunehmen.
Antragsbegründung: Es ist wichtig, dass eine öffentliche Institution, wie es eben die Uni ist, gutzugänglich für alle „Nutzer*innen“ ist. Studierenden sollte ein möglichstunbeschwerlichen Weg zu ihren Lehrveranstaltungen und auch wieder nachHause garantiert werden. Es kann nicht sein, dass einzelneLehrveranstaltungen und Studierenden darunter leiden, dass die Domäneso weit draußen ist.
Beschlussvorlage: Die Vollversammlung beschließt, dass sich alle, die können, in Gremien undin Absprache mit den Hildesheimer Verkehrsbetrieben dafür einsetzenwerden, dass die Verkehrsanbindung des Kulturcampus für Studierendeverbessert wird. Dazu gehört generell eine gute Anbindung an dieHildesheimer Innenstadt mit genug Bussen. Die Abfahrtszeiten sollteneinerseits sinnvoll auf die Lehrveranstaltungen abgestimmt werden, aberauch auf die für Pendler*innen relevante Züge, denn davon gibt es aufjeden Fall genug.

Antragsname: Neue und überdachte Fahrradständer

Antragsbuch der Vollversammlung vom 27.11.2019
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Antragstext: Um dem Fahrradständermangel Einhalt zu gebieten und etwas für das vonder Uni vernachlässigte Gebiet der Mobilität zu tun, wünschen wir unsmehrere neue Fahrradständer. Diese sollten außerdem, wie auch diebisherigen, Überdacht sein, damit die Fahrränder trocken bleiben.

Antragsbegründung: -Förderung nachhaltiger Mobilität an der Uni-Fahrradständer sind jetzt schon überfüllt
Beschlussvorlage: Die Vollversammlung beschließt weitere Fahrradständer anzuschaffen undaufzustellen, vorzugsweise mit Überdachung.

Antragsname: Nachhaltige Auslandsaufenthalte / Auslandssemester
Antragstext: Um den Mobilitätssektor der Universität in Sachen CO²-Einsparungnachhaltiger zu machen, wünschen wir uns, dass in Bezug aufAuslandssemester/-aufenthalte primär kontinentale Alternativenangeboten werden, bzw. bitten um eine stärkere Rücksichtnahme aufindividueller Ebene, nachhaltige Alternativen zu wählen. StärkereBemühung um kontinentale Alternativen
Antragsbegründung: Mobilitätssektor der Universität stark vernachlässigt, bzw. größererAusbaubedarf (siehe Bericht des Green Office, der bald veröffentlicht wird)

Beschlussvorlage: Die Vollversammlung beschließt, dass mehrkontinentale (europäische) Alternativen fürAuslandsaufenthalte geschaffen werden sollen, um ein nachhaltigeAlternativen im Angebot für Auslandsemester zu bieten.

Antragsname: Wasserspender
Antragstext: Auf jedem Campus der Uni-Hildesheim soll ein Wasserspender mit gutemWasserfilter installiert werden, damit jeder Zugang zu gutem, sauberenWasser hat
Antragsbegründung: Die Rohre sind in die Jahre gekommen (und es keine Garantie für gutesTrinkwasser geleistet werden), das Wasser auf den Toiletten ist schädigend.Das können wir als Studierendenschaft nicht verantworten, wenn man anBaby-Nahrung oder gesundheitliche Beeinträchtigungen denkt.
Beschlussvorlage: Die Vollversammlung beschließt, dass auf jedem Campus der SUHWasserspender mit Wasserfilter installiert werden.
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Antragsname: Verbesserte Zugänglichkeit des Rückgabe-Containers der Bibliothek
Antragstext: Um eine flexible Möglichkeit der Rückgabe von Medien und Büchern an dieBibliothek anzubieten, soll der bereits existierende Rückgabe-Container vorder Bibliothekan einen Standort verlagert werden, welcher denStudierenden auch Abends und amWochenende zugänglich ist (Gebäude E)oder eine alternative von den universitären Öffnungszeiten unabhängigeLösung gefunden werden.
Antragsbegründung: Die Rückgabe von Büchern und Medien am Container der Bibliothek istmomentan nur während der universitären Öffnungszeiten möglich. Dieuniversitären Öffnungszeiten reichen zwar über die der Bibliothek hinaus,allerdings ist eine Rückgabe spät Abends oder an Sonntagen so nichtmöglich. Da der Container allerdings gerade eine Flexibilität diesbezüglichschaffen soll, sehe ich hier einen Bedarf, den Standort des Containers zuändern bzw. einen weiteren an einem zweiten durchweg zugänglichenStandort (ob ein ähnliches Modell oder einer Außen-Rückgabestelle zurVerfügung zu stellen.

"Während der Öffnungszeiten der Universität können Sie nach Schließungbzw. vor Öffnung der Bibliothek Bücher und Medien am Rückgabe-Container imEingangsbereich zurückgeben. Berücksichtigen Sie dieÖffnungszeiten der Universitätsgebäude."(Bibliothekswebsite derUniversität Hildesheim)
Beschlussvorlage; Die Vollversammlung beschließt, dass die Zugänglichkeit des Rückgabe-Containers für Bücher und Medien für Studierende auch außerhalb deruniversitären Öffnungszeiten möglich sein soll, zum Beispiel durch eineVerlagerung des Containers in ein Gebäude, zu welchem alle Studierendenzu jeder Zeit Zutritt haben (Gebäude E).

Antragsname: Familienfreundliche Universität, aber wirklich!
Antragstext: Hiermit beantrage ich, dass Pflichtveranstaltungen wie Vorlesungen, diebisher zu alternativlosen Uhrzeiten angeboten werden, in Zukunft zufamilienfreundlichen Zeiten stattfinden. Sie sollten spätestens um 14 henden.
Antragsbegründung: Die Universität Hildesheim schreibt sich seit 2009 auf die Fahne, einefamilienfreundliche Universität zu sein. Doch leider erfüllt sie diesenAnspruch nicht. Was nützt studierenden Eltern, wenn ein Seminar zu fünfverschiedenen Terminen in der Woche angeboten wird, wenn es aberPflichtveranstaltungen gibt, die nur einmal pro Semester oder sogar einmalim Jahr zu Uhrzeiten stattfinden, wenn unsere Kinder aus der Grippe, demKindergarten oder der Schule kommen? Viele Vorlesungen, egal welcherFachbereiche, sind nachmittags, zwischen 14 und 18 h. Das heißt sie hörenfrühestens 16 h auf. Doch viele Einrichtungen haben bereits geschlossenoder schließen zeitgleich. Wer holt dann die Kinder ab, wer betreut sie?Manche Vorlesungen sind bis abends terminiert, z.B. Die VorlesungEinführung in die Politikwissenschaft mittwochs von 16 bis 18 h. Wo sinddann die Kinder? Zurzeit muss ich z.B. viermal die Woche meine Kinder
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nachmittags wegen ebensolcher Vorlesungen von anderen Personenbetreuen lassen – nachdem sie schon 6 bis 8 Stunden im Kindergartenwaren. Das geht ins Geld und für die Kinder ist es auch eine Zumutung.Allen Elternteilen, mit denen ich gesprochen habe, geht es ähnlich! Da nütztes uns Eltern oder werdenden Eltern nicht, wenn wir im Rahmen desProjekts Audit familiengerechte Hochschule in Kooperation mit demImmatrikulationsamt für dieautomatische Kursvergabe priorisiert im LSFvermerkt sind. Die Seminarauswahl ist wichtig und richtig, doch sie bringtuns nur wenig. Angebotene Pflichtveranstaltungen wieÜberblicksvorlesungen müssen entweder öfters oder früher eingeplantwerden. Da es unrealistisch ist, dass ein- und dieselbe Überblicksvorlesungdreimal pro Woche angeboten wird, sollte sie zumindest zu Zeitenstattfinden, wenn Kinder in der Grippe, im Kindergarten oder der Schulesind. Das hilft uns ungemein und schadet Studierenden ohne Kinder inkeinster Weise. Außerdem erfüllt erst dann die Universität Hildesheim ihrenVorsatz und ihre Auszeichnung, mit der sie sich schmückt,familienfreundlich zu sein.Beschlussvorlage: Die Vollversammlung beschließt, dass Veranstaltungen wie Vorlesungen,die bisher zu alternativlosen Uhrzeiten angeboten werden, in Zukunft zufamilienfreundlichen Zeiten stattfinden und damit spätestens um 14:00 Uhrenden.


